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ANDACHT

Liebe Leserin, lieber Leser!

„Wir sagen euch an den lieben Advent“, 
heißt es in einem Kinderlied, das sich 
im Evangelischen Gesangbuch findet. 
Das Lied mündet in den Zuruf: „Gott 
selber wird kommen, er zögert nicht.“ 
Es ist die Ankündigung einer Ankunft, 
die auf eine große Sehnsucht Antwort 
gibt. Mit dieser Erwartung entspricht 
das Lied der Haltung der Christen in 
der Anfangszeit der Kirche. Sie freuten  
sich nicht auf eine romantische Wieder- 
aufführung der Geburt im Stall, sondern  
darauf, dass Jesus wiederkommen werde.  
Eines heiligen Tages – oder wie damals  
in einer heiligen Nacht – würde es  
einen Advent geben, unwiderstehlich 
und unübersehbar für alle Welt. Dieses 
Kommen des Herrn würde den Um-
sturz der bestehenden Verhältnisse 
bringen. „Siehe, ich mache alles neu!“, 
lautet der letzte Satz der Bibel (Offen-
barung 21,5).

Wie aber heute die Zeit des Advent 
gestalten? Einmal anders – so wie im 
Corona-Advent letzten Jahres – oder 
endlich wieder alles wie immer? Die 
Antwort wird unterschiedlich aus-
fallen. Menschen, die in Arbeit unter-
gehen, erleben die Adventszeit anders 
als Ruheständler, Menschen in Trauer 
anders als frisch Verliebte, Einsame 
anders als solche in großen Familien,  
praktizierende Gläubige anders als 
Menschen, denen Religionsausübung 
fremd geworden ist. Gemeinsam scheint 
mir der Wunsch, dass diese Zeit eine  
besondere sein möge, dass sie nicht an 
uns vorbeirauscht, sondern von uns  
gestaltet sein möchte. Entscheidend 
wird sein, ob wir einen freien Raum – 
bei uns, in uns, für Gott – schaffen.

Ankündigung
An einem der Tage, die kommen,
wird etwas geschehen, das du nicht kennst,
noch nicht, und auch nicht verstehst, etwas,
von dem du nur träumst, was du erwartest,
so wie ein Wunder. Es wird etwas sein,
auf das du nicht wartest, nein, das du suchst,
und weißt auch nicht zu sagen, wonach, und
du suchst es auch nicht, sondern findest,
und nicht einmal das, es findet ja dich,
dieses Lächeln, von dem du gefunden wirst,
an einem der Tage, die kommen.

Lothar Zenetti
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ANDACHT

Die kirchliche Tradition hält bewährte  
Formen bereit, die zugleich der 
Raum für neue Erfahrungen werden 
können. Allen vertraut aus Kind-
heitstagen ist ein Adventskalender.  
Die Erinnerung daran bringt in mir 
Geborgenheit und das Gefühl zurück, 
wie schön es ist, nicht schon alles zu  
haben und zu wissen, sondern mit einer 
lebendigen Erwartung leben zu dürfen.  
Wer für einen anderen Menschen  
einen persönlichen Adventskalender 
gestaltet, legt Einfühlungsvermögen, 
Phantasie und etwas von sich hinein.  
Seit nun schon 27 Jahren ist der  
„Andere Advent“ Kalender mit  
betrachtenswerten Bildern und nach-
denklich stimmenden Texten immer 
mehr Menschen ein täglicher Anlass 
zum Innehalten geworden: https:// 
w w w.andereze iten .de/akt ionen/ 
initiativen-zum-kirchenjahr/advent.

Feiern Sie die Adventssonntage als 
schützenswerte Tage, an denen Sie  
innehalten und zur Ruhe kommen. 
Statt des langen Ausschlafens und  
üblich gewordenen „brunch’ens“ kann 
der Kirchenbesuch ein Erlebnis sein. 
Jeder der vier Adventsgottesdienste hat 
sein eigenes Thema und wird besonders 
gestaltet sein. Schön ist es zu singen. 
Wo ist dies schöner und wie gelingt das 
leichter als in dem besonderen Raum 
der Kirche und mit anderen? Wenn 
Sie keinen Bezug zum Gottesdienst  

haben, wird die Allerheiligen Kirche 
an allen Adventssonntagen geöffnet 
sein. In der Taufecke können Sie in die 
Engelfigur ein Gebetslicht stellen. Eine 
Kerze zum Mitnehmen liegt bereit. 

Wie bereits im Corona-Advent des  
letzten Jahres wird der Posaunen-
chor Gyhum/Elsdorf auf den Dörfern  
musizieren (siehe Seite 4). 

An den Donnerstagen um 16 Uhr  
laden wir Kinder im Alter von sechs 
bis zehn Jahren in die beheizte Kirche 
ein. Vom Glockenturm zum Altar-
raum führt der Weg. Dort wird Meike 
Schnackenberg-Müller aus dem Buch 
„Marias kleiner Esel“ vorlesen (siehe  
Seite 6). So folgen die Kinder der  
Erzählung von der Ankündigung der 
Geburt Jesu, erleben die Entscheidungs-
not des Josef, machen sich mit Marias  
kleinem Esel auf den Weg nach  
Bethlehem. 

Auch zu Hause ist dies möglich,  
indem wir Tag für Tag eine Figur in 
und um die Weihnachtskrippe stellen 
und von ihrer Bedeutung erzählen.

Eine sehnsuchtsvolle und erwartungs-
frohe Adventszeit wünscht
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ADVENT

Am Mittwoch, dem 8. Dezember,  
bieten wir für Senioren von 15 bis 17 
Uhr im evangelischen Gemeindehaus 
einen Adventsnachmittag an. Wir  
beschäftigen uns mit Weihnachtstra-
ditionen aus dem Erzgebirge. Dazu 
gibt es Christstollen und Kaffee. Wir 
beschließen den Nachmittag mit einer  
Andacht.  Da die Teilnehmerzahl  
begrenzt ist, bitten wir bis zum 7.  
Dezember um Ihre Anmeldung im 
Pfarrbüro (Di. 16 bis 18 Uhr / Do. 9 
bis 11 Uhr, Tel. 04286-925908). Bitte 
denken Sie daran, Mund-Nase-Masken 
mitzubringen.

Adventsnachmittag 

Der Spielenachmittag findet wie 
gewohnt am ersten Mittwoch im  
Monat, dem 1. Dezember, um 14.30 
Uhr statt.



Der Posaunenchor Gyhum-Elsdorf 
wird unter der Leitung von Michael 
Dehnbostel auf den Dörfern unseres 
Kirchspiels im Advent einen musi- 
kalischen Gruß überbringen. 

Folgende Einsätze sind geplant:

Sonntag, 28.11., 9.30 Uhr, 
Elsdorf vor der Kirche

Donnerstag, 02.12., 19 Uhr, 
Hatzte/Ehestorf am Schafstall

Adventsblasen auf  den Dörfern

Donnerstag, 02.12., 20 Uhr,  
Freyersen  
bei Familie Brinkmann

Mittwoch, 15.12., 19 Uhr,  
Frankenbostel im Park

Mittwoch, 15.12., 20 Uhr,  
Wistedt  
am Dorfgemeinschaftshaus

Dienstag, 21.12., 19 Uhr,  
Volkensen am Backhaus

Dienstag, 21.12., 20 Uhr,  
Rüspel am Feuerwehrhaus
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ADVENT

…lädt die Kirchengemeinde Gyhum 
Groß und Klein ein, miteinander  
Adventsandacht auf den Dörfern zu 
feiern. Ein Team wird in jedem Ort mit 
einer Geschichte, Liedern, Feuerkorb, 
Gebet und musikalischer Begleitung 
auf Sie und Euch warten. 

Die Andachten werden draußen, mit 
warmer Kleidung, Mund-Nase-Schutz 
und ohne Sitzgelegenheit stattfinden. 
Sie beginnen um 18 Uhr an folgenden 
Orten:

 am 03.12.2021 in NARTUM an der 
alten Mühle (Hauptstraße),

Freitags im Advent…

 am 10.12.2021 in HESEDORF am 
Schafstall (Schulstraße),
 am 17.12.2021 in WEHLDORF am 
Dorfgemeinschaftshaus (Blöckenstraße),
 am 22.12.2021 (!) in BOCKEL auf 
dem Gut von Hammerstein (Alte Dorf-
straße).

An diesen Abenden gibt es die  
Gelegenheit, Christbaumkugeln von  
ChariChristmas  zur Unterstützung des 
Hospizes zwischen Elbe und Weser 
in Bremervörde zu erwerben. Ebenso 
stehen Losungsbücher, Kalender und 
Büchlein mit Weihnachtsgeschichten 
zum Verkauf.

  

 

Gemeindehaus Elsdorf 

Lange Straße 41 

27404 Elsdorf 

11.12.2021 

10-12 Uhr 

Weihnachten 
Wir veranstalten unsere jährliche 
Weihnachtsbastelschlacht. Sei dabei! 

Du bist zwischen 5 und 
10 Jahren alt? Dann 
komm vorbei! 
 

Gemeinsam erkunden 
wir spannende 
Geschichten aus der 
Bibel, basteln und 
spielen, singen, tanzen 
und verbringen einen 
turbomäßigen 
Vormittag zusammen.  
 

Für den Hunger 
zwischendurch haben 
wir einen kleinen 
Imbiss vorbreitet. 
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WEIHNACHTEN

Ein struppiger und störrischer Esel, 
mit dem niemand aus Nazareth etwas  
anfangen kann, begegnet Maria.  
Sie erkennt in ihm den wunderbar 
treuesten und prächtigsten Esel, den 
man sich nur wünschen kann. Und 
der kleine Esel dankt es ihr – mehr als  
einmal. Behutsam begleiten er und die 
anderen Tiere Marias Schwangerschaft. 
Ohne ihn wären Maria und Josef wohl 
kaum heil nach Bethlehem gekommen.  
Am Ende ist er es, der dort eine Unter-
kunft findet, in der der Heiland zur 
Welt kommen kann.

Adventslesen für Kinder

Empfohlen wird das Buch ab 6 Jahren. 
Es sind jedoch alle Kinder willkom-
men, die mit uns der Geschichte von 
Marias kleinem Esel lauschen möchten.  
Wir treffen uns vor dem Eingang am 
Kirchturm. Gemeinsam gehen wir aus 
dem Turmraum mit kleinen Lichtern 
durch unsere schöne Kirche bis zum 
Altarraum. 

Hier machen wir es uns auf Sitzkissen 
gemütlich und verbildlichen in unserer 
Mitte mit kleinen Figuren, was wir hören.
Wer nicht gerne alleine kommen 
möchte, bringt jemand Großes mit. 
Die Großen tragen in der Kirche eine 
Maske und nehmen auf den vorderen 
Stühlen Platz.

Termine: 
Donnerstag, 02.12., 09.12., 16.12., 
23.12., jeweils um 16 Uhr

Ich freue mich auf Euch
Meike Schnackenberg-Müller
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VERANSTALTUNGEN

Der Spielenachmittag für Senioren findet im Februar 
außer der Reihe am 09.02. statt.

Wer kennt es nicht? Man hat Lust auf 
einen gemütlichen Spieleabend, doch 
niemand hat Zeit. An jedem zweiten 
Mittwoch im Monat findet ab 19 Uhr 
ein Spieleabend im Gemeindehaus 
statt. Wir haben viele Gesellschafts- 
und Kartenspiele vor Ort, es können 
aber auch gerne Spiele mitgebracht 
werden. Gespielt wird alles was da ist 
und wofür sich Mitspieler finden.

Lust auf  ‘nen Spieleabend?

Die nächsten Termine sind am  
08.12.2021, 12.01.2022, 09.02.2022.

Wenn ihr also Lust habt, einen netten 
Abend mit spaßigen oder auch span-
nenden Spielen in entspannter Atmo-
sphäre zu verbringen, dann kommt 
doch einfach mal vorbei.

Astrid Albers/Michael Bierwald

Mit dem Fahrrad, Bus und Zug war 
Rainer Bassen in der Weite Russ-
lands unterwegs. Am Mittwoch, dem  
2. Februar, wird er um 15 Uhr im  
evangelischen Gemeindehaus von  
seinen Erlebnissen und Begegnungen 
in Wort und Bild berichten. Dazu gibt 
es Kaffee und Kuchen. 

Startpunkt seiner 3000 km langen Reise  
war die Millionenmetropole Nischi 
Novgorod, 400 km östlich von Moskau.  
Entlang des Flusses Wolga führte der 
Weg vorbei an ehemaligen deutschen 
Siedlungsgebieten und dem ehemaligen 
Stalingrad bis zum Schwarzen Meer. 

Den besonderen Reiz seiner Reisen findet  
Rainer Bassen in den Begegnungen 

Von der Wolga zum Schwarzen Meer 

mit Menschen. Immer wieder geben 
sie ihm Anteil an ihrem Lebensalltag.  
So dürfen die Zuschauer sich auf  
lebendige Unterhaltung und sehens-
werte Einblicke freuen. 

Der Eintritt ist für Geimpfte und  
Genesene frei. Um eine Anmeldung im 
Pfarrbüro (Tel. 04286 925908) oder bei 
Anna Freiberg (Tel. 04281 731) wird 
bis zum 1. Februar gebeten. 
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VORSTAND

Am 15.10.2021 fand die diesjährige 
Jahreshauptversammlung des Förder-
vereins der Elsdorfer Kirchengemeinde 
statt. In dieser ging es unter anderem  
um geplante Veranstaltungen, die  
leider pandemiebedingt nicht stattfin-
den konnten bzw. verschoben werden 
mussten.

Umso mehr haben wir uns darüber  
gefreut, dass es die Möglichkeit gab, 
nach dem Erntedankgottesdienst einen 
gemeinsamen Imbiss in Form einer  
leckeren Kürbissuppe anzubieten,  
natürlich unter den geltenden Hygiene- 
maßnahmen.

Aktuelles vom Förderverein

Die nächste kleine geplante Veranstal-
tung des Fördervereins ist am Sonntag, 
dem 12.12.2021, nach dem Gottes-
dienst mit Band geplant. Es soll noch 
die Möglichkeit geben, in adventlicher 
Stimmung gemeinsam Punsch zu ge-
nießen.

Wir würden uns freuen, wenn die  
Möglichkeit ergriffen wird, miteinan-
der ins Gespräch zu kommen.

Wir wünschen allen eine schöne  
Adventszeit.

Der Vorstand des Fördervereins

Einen erneuten Lockdown für alle  
wird es zum Weihnachtsfest – hoffent-
lich – nicht geben. Aber die schnell 
steigenden Infektionszahlen lassen 
eine bundesweite 2-G-Regel immer 
wahrscheinlicher werden. So lautet die 
aktuelle Empfehlung des geschäftsfüh-
renden Gesundheitsministers, dass 
sich Geimpfte und Genesene vor der 
Teilnahme an größeren Veranstaltun-
gen zusätzlich testen lassen sollten.

Der Kirchenvorstand ist angesichts  
dieser Entwicklung übereingekommen,  
ab dem 1. Advent Gottesdienste und 

Corona-Regeln

Veranstaltungen in Gemeindehaus 
und Kirche nur für Geimpfte und 
Genesene zugänglich zu machen. 
Diese Einschränkung gilt nicht für 
Kinder und Jugendliche. Bei ihnen  
vertrauen wir auf die regelmäßig in der 
Schule durchgeführten Tests. Wir bitten 
um Verständnis und den Besitz eines 
Impfnachweises, um der erneut größer 
gewordenen Gefährdung zu begegnen.  
Sollte sich die Lage im Dezember  
dramatisch verschlechtern, informieren  
wir durch die Zevener Zeitung über 
unsere Gottesdienste und Veranstal-
tungen.
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REGION

Am 2. Oktober fand der erste gemein- 
same Konfi-Tag der Gemeinden  
Elsdorf, Gyhum und Heeslingen statt. 
Von 10 bis 16 Uhr erlebten die 60  
Konfirmandinnen und Konfirmanden 
in der Kirche und im Gemeindehaus 
in Gyhum ein Programm zum Thema  
Abendmahl. In sechs Kleingruppen 
gab es einen Austausch über Gemein- 
schaft, Schuld und Vergebung. Begleitet  
wurden sie dabei von den Hauptamt-
lichen der Region sowie Teamerinnen  
aus allen drei Gemeinden. Während  
man sich in der Mittagspause 
noch mit Hot Dogs für die zweite  
Hälfte des Tages stärkte, folgte im  

Konfi-Tag Elsdorf  – Gyhum – Heeslingen 

gemeinsamen Abschlussgottesdienst 
die Stärkung für den eigenen Glauben 
– gemeinsam wurde das Abendmahl  
gefeiert. Für viele Konfirmandinnen 
und Konfirmanden war dies eine ganz 
neue Erfahrung und der Geschmack 
von Oblate und Weintraubensaft über-
raschte. 

Am Ende war sich das Team einig:  
Das war ein guter Tag! Mit Vorfreude 
blicken wir auf die nächsten Konfi- 
Tage im Dezember und März, sowie die  
gemeinsame Konfi-Freizeit im Januar. 

Annika Brunotte

In dieser Ausgabe des Gemeindebriefes 
weisen wir schon auf den Weltgebetstag 
im kommenden Jahr hin. Er wird am 
Freitag, dem 4. März, in Heeslingen 
sein. Frauen aus England, Wales und 
Nordirland haben einen Entwurf für 
den Gottesdienst erarbeitet und unter 
das Thema „Zukunftsplan: Hoffnung“ 
gestellt. 

Wer bei der Vorbereitung der Kirchen- 
gemeinden Gyhum, Elsdorf und 
Heeslingen mitmachen möchte, ist 
herzlich eingeladen. Bitte telefonisch 
im Pfarramt melden.

Weltgebetstagsgottesdienst 2022
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REGION

Es gibt nur wenig, was so miteinander 
verbindet, wie gemeinsames Singen. 
Aus diesem Grund ist die Idee ent-
standen, einen gemeinsamen Chor der  
Kirchengemeinden Elsdorf, Gyhum 
und Heeslingen ins Leben zu rufen. 

Unter der Leitung von René Clair sind 
die Sängerinnen und Sänger der drei 
bestehenden Chöre aber auch neue, 
singfreudige Menschen eingeladen. 
Die nächsten Proben des Regional-
chores sind in der Elsdorfer Kirche am 
27.11. und am 11.12. jeweils samstags 
von 9 bis 12 Uhr. Das Repertoire soll 
zunächst aus dem Chor- und Liederheft  
„freiTöne“ det Landeskirche Hannovers  
geschöpft werden. Die drei Kirchen-
chöre werden in ihrer jetzigen Form 
bestehen bleiben. Sie  sollen wie bisher  

Neue Töne mit dem Regionalchor

in den Gottesdiensten ihrer Kirchen-
gemeinde musikalisch mitwirken 
können. Der Regionalchor soll eine 
Möglichkeit bieten, für besondere ge-
meinsame Anlässe der drei Gemeinden 
einen schönen Chor zur Verfügung zu 
haben. 

René Clair, Annette Odendahl und die 
Kirchenvorstände der drei Gemeinden 
sind überzeugt, dass dieser Regional- 
chor ein großes Potenzial hat und eine 
Chance ist für Menschen, die sich  
terminlich nicht wöchentlich an einen 
Chor binden möchten. Bei Rückfragen 
steht René Clair gerne zur Verfügung 
(r.clair@web.de oder mobil 0178 709 
3547). 

Franziska Schaller und Michael Grimm

Verbunden in der Region sind die  
Kirchengemeinden Heeslingen, Elsdorf 
und Gyhum bereits seit etlichen Jahren.  
Wir möchten die Zusammenarbeit in 
Zukunft stärken. Dazu gehören neben 
gemeinsamen Konfirmandentagen und 
eine behutsame Zusammenführung 
der Chorarbeit auch veränderte Gottes- 
dienstzeiten. So wird es möglich, dass 
ein Pastor bzw. eine Pastorin beide 
Gottesdienste leitet. 

Geänderte Gottesdienstzeiten

Bei den Organisten verhält es sich 
ebenso. Neben der Arbeitsersparnis 
erleben die Gottesdienstbesucher eine 
stärkere Verbundenheit der Pfarrämter.

Beginnend im Januar 2022 
wird der Sonntagsgottesdienst 

in Elsdorf in der Regel 
um 9.30 Uhr beginnen, 

der in Gyhum um 11 Uhr.
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FRIEDHOF

Post für Udo! 

Die Arbeit auf dem Friedhof ist  
vielseitig und endet nie. Viele Menschen  
mit unterschiedlichsten Anliegen  
treffen aufeinander. Bei manchen  
Dingen wird Hilfe oder Zustimmung 
benötigt, es gibt Kritik oder Anregun-
gen, überschüssige Pflanzen sollen  
einen neuen Platz finden oder jemand 
möchte seine Arbeitskraft anbieten. 

Bei Udo Hastedt laufen alle Fäden  
zusammen. Er organisiert und koordi-
niert und freut sich über jede helfende 
Hand.

Um die Kommunikation für alle ein-
facher zu machen, gibt es ab nun  
einen Briefkasten an der Kapelle.

Dort kann eine kurze Nachricht mit 
Namen und Telefonnummer für Udo 
oder den Friedhofsausschuss ein- 
geworfen werden.

Patenschaften für Gräber

Auf unserem Friedhof gibt es immer 
mehr freie Gräber und Familiengrab-
stellen in unterschiedlichen Größen.
Das Pflegen dieser Grabstellen bedeutet  
für Udo Hastedt sehr viel Arbeit. Es ist 
jetzt möglich, sich bereits zu Lebzeiten 
die letzte Ruhestätte auszusuchen und 
ohne Kosten zu reservieren.

Im Gegenzug ist man für die Pflege der 
Grabstelle verantwortlich.

Nähere Auskünfte erteilt Udo Hastedt, 
04286 8899 oder 0152 09664184

Für den Kirchenvorstand
Marina Eckhoff
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FRIEDHOF

Arbeitsgruppen für den Friedhof

Wer bei den Aktionstagen auf unserem  
Friedhof mithalf, weiß wie gemeinsame  
Arbeit Freude bereiten kann und eine  
Verbundenheit schafft. Inzwischen liegen  
die Pläne zur Umgestaltung von Teilen 
des Friedhofsgeländes vor. Sie konnten  
am „Tag des Friedhofs“ eingesehen werden. 

Mit den ersten Arbeiten zur Umset-
zung soll nun begonnen werden: Die 
Bepflanzung der Allee wird ergänzt, 
die Wasserstellen erneuert und mit 
Stromanschlüssen versehen. An allen  
17 alten Anschlussstellen werden bald  
ansehnliche, praktische Granitstelen  
verbaut werden, die das Wasserzapfen 
erleichtern. Geplant ist die Fertigstel-
lung noch für dieses Jahr. Zusätzlich 
werden noch drei schöne Vogeltränken 
auf dem Gelände verteilt werden, um es 
auch den gefiederten Besuchern etwas 
leichter zu machen.

An der Kapelle werden die Wasch- 
betonplatten durch ein schönes Pflaster  
ersetzt. Ferner müssen Gehölze  
beschnitten bzw. entfernt werden, um 
einen „Raum der Stille“ hinter der  
Kapelle zu erschaffen. Besonders das 
halb anonyme Gräberfeld wird ein  
neues Gesicht erhalten. Es werden 
nicht nur dort Stauden, Sträucher und  
Bodendecker neu gepflanzt werden. 
Das alles bedeutet viel Arbeit. 

Nicht nur bei der Erstellung der neuen  
Anlagen, sondern auch später bei  
deren Pflege. Einige Arbeiten können 
nur von Fachfirmen erledigt werden, 
manches kann aber in Eigenleistung 
erfolgen. Darum rufen wir alle die  
gerne bei der Umgestaltung und Pflege 
unseres Friedhofs mithelfen möchten 
auf, sich bei Udo Hastedt 04286 8899 
zu melden.

Unser Ziel ist es, verschiedene  
Arbeitsgruppen zu bilden:
• Wegepflasterung 
 (z. B. Platten aufnehmen)
• Gehölzschnitt
• Pflanzungen wässern und pflegen
Bestimmt werden sich im Laufe der 
Baumaßnahmen noch andere Arbeits-
felder erschließen. 

Wer sich von den oben genannten Auf-
gaben noch nicht angesprochen fühlt, 
aber gerne helfen möchte, soll sich  
bitte trotzdem per E-Mail unter  
folgender Adresse melden: KV-Elsdorf 
@gmail.com

Wir hoffen auf verlässliche Beteili-
gung – nach dem Motto „Viele Hände, 
schnelles Ende“.

Für den Friedhofsauschuss 
Meike Dreyer
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VORSTAND

In den Jahren 2018 bis 2020 setzten  
anhaltende Trockenheit und dadurch  
verstärkter Schädlingsbefall den Bäu-
men zu. 

In den entscheidenden Phasen der 
Blattbildung fehlte den Bäumen Wasser.  
Damit sinkt ihre Widerstandsfähigkeit 
gegen Krankheiten. 

Abholzung des Pastorenwaldes

Borkenkäfer setzten dem zur Pfarrei 
Elsdorf gehörenden Wäldchen hinter 
der Autobahn so stark zu, dass wir un-
ter Leitung des Forstamtes den größten 
Teil der Bäume fällen lassen mussten. 

Im nächsten Jahr ist eine Wiederauf-
forstung mit einem jungen Mischwald 
geplant.
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VORSTAND

Helfende Hände gesucht 

Nicht erst seit der Corona-Krise mit 
ihren Herausforderungen benötigen 
wir für die zukünftige Durchführung 
der Veranstaltungen in der Kirchen-
gemeinde Freiwillige, die uns bei  
praktischen Aufgaben unterstützen.

Das Betätigungsfeld ist vielfältig:
 Pflegearbeiten in und um die 

Kirche
 Gärtnerische Arbeiten auf unserem 

Friedhof
 Experten für die Präsentation von 

Gottesdiensten in den digitalen 
Medien

 Helferinnen und Helfer bei 
Geburtstagsbesuchen auf den  
Dörfern

 Mitwirkung bei Veranstaltungen 
und der Reinigung des Gemeinde-
hauses

 Auf- und Abbau von Bestuhlung 
(z. B. bei Gottesdiensten vor der 
Kirche)

Unser Friedhofsgärtner Udo Hastedt  
freut sich sehr über gelegentliche  
Unterstützung! 

Wer uns helfen möchte, kann sich per 
E-Mail: KV-Elsdorf@gmail.com oder 
unter 0151 61220460 bei Michael 
Bierwald melden. Wir freuen uns auf 
eure Mithilfe.
 

Der Kirchenvorstand

Geburtstagsbesuche

In Anbetracht von immer zahlreicher 
werdenden Gemeindeglieder, die eine 
hohes Alter erreichen, hatten sich  
bereits zu Pastor Hartings Zeiten Mit-
arbeiter/innen daran beteiligt, auf den 
Dörfern zu den Geburtstagen zwischen  
81 und 84 Jahren Glückwünsche der 
Kirchengemeinde zu überbringen. 
Damit wurde eine schöne Aufgabe auf 
mehrere Schultern verteilt. 

Mit Annelie Kaiser (Foto) haben wir 
eine beherzte junge Frau gewonnen,

die in  
Elsdorf den  
Jubilaren  
Grüße  
übermittelt. 

Wir hoffen 
auf weitere  
Männer 
oder Frauen, 
die sich 
beteiligen – insbesondere in Wistedt 
und Hofkoh.
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MENSCHEN IN DER GEMEINDE

Sollten Sie mitder Veröffentlichung Ihres Geburtstages 
oder anderer Daten im nächsten Gemeindebrief nicht einverstanden sein, 

melden Sie sich bitte im Gemeindebüro.

Wir freuen uns über die Taufe von
22.08. Marlene Livi Gerken, Elsdorf
04.09. Mattis Heins, Volkensen
19.09. Lina und Hanno Vogeler, Rüspel
24.10. Ole Müller, Frankenbostel
24.10. Tine Marie Lühmann, Rüspel
24.10. Ben Wilhelm Fricke, Rüspel

Wir freuen uns über die Trauung von
02.10. Aaron und Sara Ena Bettels, Detmold

Wir freuen uns über die Goldene Hochzeit von
08.10. Wilfried und Marlies Brandt, Elsdorf

Wir freuen uns über die Diamantene Hochzeit von
03.11. Gerhard und Ingrid Heins, Volkensen

Wir trauern um
14.09. Jürgen Vollmers, Freyersen, 58 Jahre
17.10. Wilhelm Dodenhoff, Hofkoh, 72 Jahre
29.10. Irmtraud Pape, geb. Delventhal, 90 Jahre
08.11. Helmut Eckhof, Volkensen, 85 Jahre
11.11. Johann Hastedt, Rüspel, 79 Jahre
16.11. Wilhelm Fahjen, Ehestorf, 83 Jahre

Stand: 18. November 2021
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GRUPPEN

TurboBibelSamstag
15.01., 12.02., 12.03., 02.04., 07.05., 
25.06., 10.09., 8.10., 12.11. und 10.12.
jeweils 10 Uhr. 
Kontakt: 
luedemann.wiebke@t-online.de

Jugendabend
08. und 22.12., 12. und 26.01.,  
09. und 23.02., jeweils 19 Uhr
Kontakt: Diakonin Annika Brunotte
Tel.: 0163 86 84 398

Bibelgespräch HORIZONT
jeweils der 3. Donnerstag im Monat
um 19.30 Uhr. 
Kontakt: Michael Grimm, 
Tel.: 04286 1029

Gebetstreffen
mittwochs um 18 Uhr
im Pfarrhaus. 
Kontakt: Helga Koll, Tel.: 04286 677

Hausbibelkreis
jeden 2. Freitag im Monat 
um 19.30 Uhr.
Kontakt: Marina Eckhoff,
Tel.: 04286 462

Gesprächskreis für Frauen
jeweils der 2. Donnerstag im Monat,
19.30 Uhr. 
Kontakt: Sigrid Heins,
Tel.: 04282 1391

Konfirmandenunterricht
dienstags und donnerstags, 
Kontakt: Pastor Grimm,
Tel.: 04286 1029

Posaunenchor
dienstags 19.30 Uhr vierzehntägig 
in Gyhum (gerade KW). 
Kontakt:
Michael Dehnbostel, Tel.: 04263 4430

Kirchenchor
montags von 18 bis 19.30 Uhr
Kontakt: René Clair.
Tel.: 0178 7093547
E-mail: r.clair@web.de

Regionalchor-Proben
27.11. und 11.12.
von 9 bis 12 Uhr
Kontakt: René Clair.
Tel.: 0178 7093547
E-mail: r.clair@web.de

Jugendband
Proben nach Absprache
Kontakt: Winfried Sembritzki
Tel.: 0151 21 77 97 52

Gesellschaftsspiele für Senioren
jeden 1. Mittwoch im Monat
um 14.30 Uhr. 
Kontakt: Ingrid Paliokas, 
Tel.: 04286 731



22

KONTAKT

Bankverbindung: Kirchenkreisamt Bremervörde, Sparkasse Rotenburg-Bremervörde
IBAN: DE44 2415 1235 0000 1108 82 BIC: BRLADE21ROB 

Verwendungszweck: Kirchengemeinde Elsdorf
Impressum: Der GEMEINDEBRIEF wird herausgegeben vom Vorstand der ev.-luth. Kirchengemeinde Elsdorf. 
Gestaltung: Ute Christensen. E-Mail: ute@christensen-net.de. Druck: Gemeindebriefdruckerei, Groß Oesingen. 
Der nächste GEMEINDEBRIEF erscheint Ende Februar 2022.

Kirchenbüro
Lange Straße 41, 27404 Elsdorf
Di., 16 - 18 und Do., 9 - 11 Uhr
Pfarramtssekretärin: Irmtraut Völz
Tel.: 04286 925 908 Fax: 925978
E-Mail: irmtraut.voelz@evlka.de
Internet: www.elsdorf-kirche.de

Pfarramt
Pastor Michael Grimm
Tel.: 04286 1029
mobil: 0176 70214839
E-Mail: michael.grimm@evlka.de

Der Kirchenvorstand
E-Mail: KV-Elsdorf@gmail.com
Michael Grimm  (Vorsitzender)
Elsdorf, Tel.: 04286 1029

Astrid Albers  (stellv. Vorsitzende)
Rüspel, Tel.:  04282 4602

Michael Bierwald
Elsdorf, Tel.: 0151 612 204 60

Meike Dreyer
Poitzendorf, Tel.: 0170 413 2672

Marina Eckhoff
Elsdorf, Tel.: 04286 462

Herbert Fitschen
Hatzte, Tel.: 04286 2269

Christian Lienau   
Elsdorf, Tel.: 04286 771

Küsterin
Marlies Dohrmann
Elsdorf, Tel.: 04286 302

Friedhof
Udo Hastedt (Friedhofspflege)
Elsdorf, Tel.: 04286 8899

Förderverein
Jürgen Eckhoff (1. Vorsitzender)
Tel.: 04286 462

Diakonisches Werk 
Bremervörde-Zeven 
• Sozialberatung und Mediation
• Paar- und Lebensberatung
• Soziale Schuldnerberatung
Tel.: 04761 99 35 0 
E-Mail: diakonisches.werk@kkbz.de

Diakoniestation des 
Ev.-luth. Kirchenkreises in Heeslingen
Ambulanter Pflegedienst  
und Tagespflege
Tel.: 04281  951840

Ambulanter Hospizdienst  
Bremervörde-Zeven:
Kontakt: 0160 90 330 685
Internet: www.hospizdienst.org

Chorleiter
René Clair Tel.: 0178 7093547
E-mail: r.clair@web.de



Wir realisieren für Sie sämtliche Maurer- und Betonbauarbeiten, 
Ingenieurbau und Schlüsselfertigbau. 

Alte Reihe 7, 27404 Zeven- Wistedt, Tel. 04281-959498-0
www.bammann-schmeding.de

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

LLange Straßee 26 • 27404 EElsdorf • Tel. 04286-10355 • Whatsapp 
 

0151-41 29 668 37 



Makler · Gutachter ·Verkauf · VerMietunG · BeratunG

Kontaktieren Sie uns vertrauensvoll in allen Fragen rund um die Immobilie.  
Wir beraten Sie ehrlich, fair und kompetent.

Telefon: 04281/81116 | e-mail: jens@stegeberg.de

Ingenieurbüro Vellguth
Sachverständige für das Kraftfahrzeugwesen

Wenn es zum Unfall gekommen ist…

Poststraße 28 · 27404 Elsdorf
Tel.: 04286 - 95107

www.kfz-gutachter-vellguth.de
info@kfz-gutachter-vellguth.de

 Schadengutachten
 Fahrzeugbewertungen
 Unfallrekonstruktionen

 Sondergutachten
 Fahrzeuguntersuchungen (FSP)
 Beweissicherungen
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